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Fallbeispiel : Hamburg 2024

 Tatbestand: Zwei Männer wegen schweren Menschenhandels 
angeklagt

 Vorwürfe: Indische Köche ohne vereinbarten Lohn, Abnahme der 
Pässe, extrem niedriger Stundenlohn, keine Erholungsurlaube

 Prozessstatus: Verlesung der Anklage aufgrund von 
Übersetzungsproblemen verschoben



Was verbindet 

ihr mit

Menschenhandel?



Definition 

 Menschenhandel ist eine schwerwiegende Verletzung der 
Menschenrechte,

 Menschenhandel unter § 232 definiert: (umfasst das Anwerben, 
Befördern, Aufnehmen und Beherbergen einer Person unter 
Ausnutzung einer Zwangslage oder Hilflosigkeit mit dem Ziel der 
Ausbeutung) 

 bei der Personen zur wirtschaftlichen Ausbeutung unter Zwang, 
Täuschung oder Erpressung genutzt werden.



Geschichte des Menschenhandels 

 Menschenhandel schon im Laufe der Geschichte zu finden gewesen 

 schon in Antike gab es Sklaverei 

 viele reiche Familien hatten Sklaven im eigenen Haushalt

 im Laufe der Zeit hat sich viel getan, vor allem politisch

 heutige Formen von Sklaverei: Menschenhandel, Zwangsprostitution oder 

Kinderhandel 



Fakten 

- 25 bis 27 Millionen Betroffenen 

weltweit

- 2 von 3 Opfern sind Frauen und 

Mädchen 



Formen von Menschenhandel

Menschenhandel zur sexuellen Ausbeutung 

 Notlage einer Person wird genutzt, um sie zu sexuellen Dienstleistungen zu 

bringen 

 durch Zwang und Täuschung

 Betroffene haben keine Handlungsfreiheit

 es wird unterschieden zwischen Menschenhandel zur sexuellen Ausbeutung 

und Prostitution 

 Prostitution seit Einführung des Prostitutionsgesetzes 2002 legal

 Menschenhandel zum Zweck sexueller Ausbeutung seit 1973 strafbar 



Formen von Menschenhandel

Menschenhandel zur Arbeitsausbeutung/ Zwangsarbeit

 Notlage von ArbeitnehmerInnen wird ausgenutzt

 schlechte Arbeitsbedingungen, schlechter Lohn, Gewalt

 in Deutschland überwiegend MigrantInnen betroffen

 häufig in Landwirtschaft, Pflege, privaten Haushalten 

 Gründe: falsche Versprechen, Notlagen, die ausgenutzt werden, Papiere 

werden entzogen, angebliche Schulden, die abbezahlt werden müssen



Formen von Menschenhandel
Organhandel

 Person wird unter Ausnutzung einer Zwangslage Organe entnommen 

 Wartezeit für Spenderorgan oft mehrere Jahre

Betteltätigkeiten

 Menschen werden durch Zwang dazu gebracht zu betteln 

 Einnahmen müssen sie abgeben 

Zwangsheirat

 eine oder beide Personen werden zur Heirat gezwungen 

 oft durch Zwangsmaßnahmen

Kinderhandel 

 Kind wird ausgebeutet

 z.B. Entführung, Betrug, Täuschung oder illegale Adoption



Ursachen von Menschenhandel 

 Ungleichheiten innerhalb und zwischen Ländern

 restriktivere Einwanderungspolitik 

 wachsende Nachfrage nach billigen Arbeitskräften

 hohe Gewinne realisiert werden können

 Risiko einer Verurteilung gering



Opfer von Menschenhandel 

 Personen mit geringem Bildungs-

oder Lebensstandard

 sozioökonomischer Ungleichheiten 

und die schlechte wirtschaftliche 

und politische Lage in vielen 

Ländern

 Option einer Migration wird von 

Betroffenen oft als einziger 

Ausweg gesehen, um der 

Benachteiligung hinsichtlich 

Ressourcen und Chancen in ihrem 

jeweiligen Herkunftsland zu 

entgehen



Betroffene 

- die Opfer von Menschenhandel 

stammt aus Deutschland sowie 
aus Ost- und Südosteuropa

- angeworben, indem ihnen eine 
legale und angeblich gut 

bezahlte Arbeit versprochen wird

- emotionale Abhängigkeit von 
den Tätern



TäterInnen

 überwiegend männlich, es gibt aber auch weibliche Menschenhändlerinnen

 Opfer von Menschenhandel können später zu Tätern werden 

 stammen teilweise aus Netzwerken der Organisierten Kriminalität, können aber 

auch Einzelpersonen sein

 Täter gehen strategisch vor

 Ziel der Menschenhändler ist Profit aus den Opfern zu schlagen

 Täter erpressen Opfer damit, dass sie ihrer Familie etwas antun 



Große Hilflosigkeit von Betroffenen 

 für den Weg nach Deutschland verschulden

 weitgehende Verpflichtungen eingehen oder ihre Dokumente, 
etwa den Reisepass, den Täter*innen in die Hände geben.

 Betroffenen selbst oder ihre Familien bedroht und erleben 
psychische und physische Gewalt

 Lohn vorenthalten oder sie bekommen nur einen Bruchteil des 
Lohns, weil der Rest als „Vermittlungsgebühr“ einbehalten wird



Folgen für Betroffene 

 ökonomische Abhängigkeit von den Täter

 Vertrauen in staatliche Organe in der Regel zerstört ist

 vielen Betroffenen schwerwiegende psychische Folgen wie 
Posttraumatische Belastungsstörungen, schwere Stresssymptome 
oder Anpassungsstörungen sowie affektive Störungen (in der Regel 
Depressionen) diagnostiziert



Maßnahmen gegen Menschenhandel



Maßnahmen gegen Menschenhandel

 für die Bekämpfung müssen die Länder eng zusammenarbeiten

 es ist wichtig mehrere Ansätze zur Bekämpfung zu berücksichtigen

 besonders wichtig: Prävention, der Schutz Betroffener, die Strafverfolgung

und die Zusammenarbeit -> Kooperation auf nationaler, europäischer und

internationaler Ebene



Konzept zur 

Bekämpfung von 

Menschenhandel

 Prävention ausbauen

 Sensibilisierung von Behörden und 
Identifizierung von Betroffenen verbessern

 Beratungs- und Unterstützungsstrukturen 
ausbauen

 Strafverfolgung stärken

 Datenlage verbessern

 Öffentlichkeit schaffen
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Unterstützung für Opfer

 Fachberatungsstellen bei denen Opfer von Menschenhandel sich melden

können

 Betroffene haben Recht auf Beratung

 wichtig sind dabei die Bedürfnisse und Interessen der Betroffenen

 Fachberatungsstellen helfen Betroffenen über ihre Rechte Bescheid zu

wissen

 Unterstützung in unterschiedlichen Bereichen

 Fachberatungsstellen kooperieren mit anderen Behörden



KOK- Bundesweiter Koordinierungskreis 

gegen Menschenhandel e.V.

 Gemeinnütziger Verein

 Zusammenschluss von 43 Fachberatungsstellen

 Bekämpfung von Menschenhandel und Ausbeutung

 Durchsetzung der Rechte von Betroffenen

 Verwirklichung von Menschenrechten

 Ziel: die Lebenssituation von Betroffenen verbessern



Gibt es freiwillige
Prostitution oder ist

jede Prostitution 

Zwangsprostitution?

Diskussionsfrage



Gibt es freiwillige Prostitution oder ist jede

Prostitution Zwangsprostitution?

Freiwillig

 Viele entscheiden sich freiwillig für Prostitution

 Können unter regulierten Bedingungen sicher und unabhängig arbeiten

 Durch Legalisierung können Bedingungen verbessert werden und 
Gewalt  und Ausbeutung verringert werden

Nicht freiwillig

 Es kommt vor, dass sich Betroffene freiwillig dafür entscheiden, dann aber 

Bedingungen erleben, denen sie nie zugestimmt haben 

 Oft Zwang, Gewalt, Bedrohung und Ausbeutung 

 Kann bei Betroffenen zu Trauma und sozialer Isolation führen
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